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Inländische Nachrichten.

Wien den 4. Mav- Was man
voraus gesehen , ist geschehen. Die Grie-
chen in Mazedonien und E'pyrus trotzen
I>er Pforte , und revoltiren. Nußtlche
Andänger giebts in Menge und Lambro
Ca(zioni hat ,2220 Gewehre in Gnechen-
land eingeschaltet; er wil l nächstens nut
seiner Flotille in Archipelago erscheinen,
um die Gährenden in ihrem Wahne zu
stärken. — Ein Stallmeister von einer
vornehmen Herrschaft hatte Freytags nächst
der Burg das Unglück, eine Frauensper-
son zu überfahren, wodurch dieselbe sehr
stark beschädiget wurde. Ungeachtet er
erklärte, in wessen Dienste er stünde; so
wurde er doch bis auf weitere Verfügung
sogleich auf die Hauptwache gebracht. -^
M e durchl. Generalqouverneure der Qs-
slerreichilcken Niederlande, I . K. H- dle
Er her oi in Marie Christine und ihr durchl.
Gemahl der Herzog von Sachftn -Teschen,

sind gestern Morgens nach Dresden ab-
gereiset. — Ihre Majestät die Kaiserin
w'rden Sich so lanq in La.'enburq auf-
halten, bis Se. Majestät der Kaiser wieder
zurückkommen werden, welches vermuth-
lich erst mit Ende Man oder Anfangs
Iuny geschehen dürste, um aber dem Hof
währenddes Aufenthalres zu Laxl'liburg ?ine
Unterhaltung zu machen, werden wechsel-
weise von 8 zu 8 Tagen Komöl ien und
Opern gespielt werden. — Der Hr. M a -
jor^vom ersten S^ekler Regiment v. Klein
ist von S r . Majestät dem Kaiftr :um
Oberstlieutenant befördert worden. — Das
Depositen Wesen wird vermög allerhöch-
ster Resolu'iyn nicht mehr getheilt bey
dcn Hofsiellen geführet, sondern bey dem
tvieder eigens zu errichtenden llniverlal - D ^ -
posittn Amt sollen in Hinkun/t alle ̂ h i n
einschlagend? dcrlen Gegenstände verban-
delt werben. — Sc. ExzeH. der Hr- Feld-



«narschall und Maltheler Grand Prior
Graf von Colloredo sind heute von hier
über Prag auf ihre Güter abgereiset. ->
D?r abgelebte Herr Hofkriegsbuchhalterey
Registrator v. Dcpauli hat von i7O,c>A) fi.
eiue Stif tung für arme Beamten Kinder
gemacht, gemäß welcher einer Anzahl der-
lei) Kinder beidlrley Geschlechts jedem bis
zu ihrer Versorgung jahrlich ein? Bey-
hülfe Von 6a st. abgleichet w?rdcn solle.^
Das zu Möllerstorf bestandene Mi l i tä r
Spi ta l hat seit wenigen Tagen sein End-
schast erreichet, weil die noch au^ Un-
garn zurückkommende Leute, wenn einige
davon krank werden, m dem hiesigen
Mi l i t ä r - Spi ta l leicht unterge-'
bracht werden können. — Der zweyte Hr.
Oberste vom zweyten Banal Regiment
Graf von Spork ist in dieser Eigenschaft zu
Brechanville Infanterie übersetzet worden.

Ruderest den 19. Ap r i l . Katharina
Nußlands Kaiserin hat allen in Ihrem
Reiche befindlichen Englandern großmüthig
erklären lassen. Sie sollten auch im Kriege,
im Falle er mit dem Londner Hofe aus-
brechen werde, Ihrcn bisherigen Schutz ge-
messen, d?un I h r Streit beträfe nicht die
ganze englische Na , i on , sondern nur eini-
ge Minister. Durch solche Züge weckt die
erhabene Katharina die Bewunderung der
B r ü t e n , die ohnehin ekstatische Verehrer
von grossen Karaktern sind. Es ist .da-
her vorauszusehen, daß die EnZeländer
in diesem Kriege nie Ernst brauchen wer-
den , da ohnehin die Gründe der Gegen-
parthey im Parlamente fast gan; als un-
widerlegbar angesehen werden.

Preßburg den 30. Apr i l . Ein frem-
der Mechaniker verfertiget allhier einm
mechanischen Adler, womit er eine Luft-
reise zu unternehmen verspricht. Die Eia«
richtung dieser Maschine jsi sehr sinnreich,

mit viel« Kunst verwebt'und überhaupt
so treftich ausgedacht, daß selbe, unge-
achtet ihre halbe Periftrie 40 Schuhe auf
jeder Seite enthalt, dennoch mit leichter
Mühe in Bewegung gesetzt werden kann.
Die Probe , die er bereits mit selber an»
gestellet, ist gan; gut ausgefallen, er ist
daher Willens seine ärosiatische Reise ehe-
stens ins Werk zu setzen. — Sollte die«
ser grosse Versuch gelingen, so konnte
Blanchards mit französischer brennbarer
Luft gefüllter Luftballon die Nazionalver-
sammlung zu belustigen die Rückreise an-
tretten, da diese Maschine nicht die Halste
kostet, was eine einzige Füllung dieses
Ballons betragt. I n einigen Tagen wird
diese Maschine gegen ein geringes E in-
trittsgeld öffentlich zur Schau gestellet,
um die ganze Einrichtung jedermann er-
klären zu können.

peterwardein den 27« Apr i l . Iussuf
Bascha laßt in Bulgarien und Romelien
grosse Zurüsiungen machen. Zu Adriano-
pel und Schimnla wird eine außerordent-
liche grosse Mmge Provisionen zusam-
mengebracht , und es werden daselbst Ma-
gazine für die Armee errichtet, die der
Großvezicr kommandieren, und welche
2OO,O^O Mann stark seyn wird. Ein
anderes Korps von 30,0211) Mann soll nahe
be) Varna kampiren, wo die Türken ei-
nen Besuch von der rußischen Flotte be-
fürchten , die wohl bald in See gehen
dürfte. Aus Konstantinopel wird sogar
gemeldet, daß der Sultan nicht einmal
mit dem 8t2ru3 yuo zufrieden seyn, son-
dern auch noch die Krim wieder zu erobern
suchen werde. Man kann leicht denkt»,
woher dieses grosse Vertrauen der Pforte
it t entsteht, die sich auf ihre Alli irte ver-
läßt, und nun ihre Forderungen noch weiter
t re ibt , als diese ihr versprochen haben.



Temrswar den 23. Apr i l . Ein Vor«?
fall in der hiesigen Iosephsstadt zeigte uns
abermals, wie sehr der Wallache noch
Von seiner Wildheit sich beherrschen läßt,
und wie wenig alle bisher im Banale
Vollstreckten Todesstrafen über ihn vermö-
gen. Jüngst übersielen einige von diesen
Unholden um Mitternacht das Wirthshaus
zu den drey Laufern, mishandeltcl: den
Wirth mit Schlagen auf die grausamste
A r t , schlugen ihm einen Arm ltuzwey,
ermordeten zugleich zwey unschuldige wehr-
lose Personen, und -raubten alles / was
sie an baarem Gelde, au Kleidern und
schönen Gerätschaften fanden. Das Son-
derbarste bey dieser Plünderung, bey den
Mordthaten und den vielfältigen Schla-
gereien war, daß von allen Gasten, un-
ter denen sich auch Militarfuhrknechte be-
fanden / keiner aus dem Schlafe erwachte;
gerade als wenn man ihnen diesen tiefen
Schlummer angezaubert hatte. — Dieje-
nigen , die uacher einen solchen Versuch
auf den Psarrhof des Dorfes Orczi mach-
ten , waren vermuthlich eben diese Walla-
chen gewesen, wo sie unter Begünstigung
einer finstern Nacht dllrch eines der Fen-
ster einzubrechen suchten. ^ Zum Glücke
War der Pfarrer noch wach, griff eiligst
nach seinen Gewchrm, deren scchse er stets
in Bereitschaft hä l t , eilte damit zum Fen-
ster , und feuerte eines nach dem andern
los. Hiedurch entstand Lärm in dem Dorfe,
Welcher die Räuber verscheuchte.

AemberK den 22. Apr i l . Auf Be-
fehl Sr . Majesiar des Kaisers wird mit
dem Straßenbaue, welcher bey dem Aus-
bruche des Türkenkrieges unterbrochen wur-
de, wieder fortgefahren werden. — Groß
ist der Aerger der Kornwucherer, deren
es hier eine groß««Menge giebt, daß sie
es so mit anhören müssen , wenn man

erzählt, w'? erwüvscht es mit den Feld-
srüchtcn, besonders mit den Wintersaaten
sicht. Alle Gattungen des Getreides sind
wirtlich nn Prcise gefallen. Es sind
auch schon über 10 Tage, daß in hiesi-
gen Gegenden die angenehmste Frühllngs-
witterung eingetretten ist.

Oörz den 29. Apr i l . Bey der all«
qflmmtt! Aufhebung dcr Bruderschaften und
Einziehung ihres Vermögens, theils sür
die Almenstiftungcn, theis für die Schu-
len , wurde auch das Vermögen der hiesi«
gm Schusrerzunft, weil sie den Titel Ma -
ria Verkündigung führte, eingezogen. Die
Zunft buiagte sich hierüber, und unser
Landesfürst, welchem die wahre Beschaf-
fenheit dcr Sache von der Landcsstelle in
Triest vorgelegt wurde, entschloß : daI
das solchergestalt einge ogene Vermögen
der gör/,cr Schuster unft il)r , als ein
wahres Eigenthum , zurückgestellt , un.d
der dadurch erlittene Verlust von der Bru-
derschaftsvermögenskasse vergütet werden
sollte. Wie es wirklich geschehen isi.

Ausländische Nachrichten.

I t a l i e n.
Ro,n dcn 2z. Apr i l . Die königl.

fran.ösischen Tanten sind allhier mit gros-
sem Pompe unter Paradirung des M i l i -
tärs empfangen worden, und im Pallaste
des Hrn. Kardinals Bernis abgestiegen,
wo Sie von dem ganzen Adel bekompli-
mentirt wurden. Sie haben bereits bey
S r . Heiligkeit dem Pabsten Audienz ge-
habt , welcher sie mit väterlicher Liebe
aufgenommen hat. Auch haben Ge. Hei-
ligkeit Ihren K. Hoheiten in dem Pallaste^.
des Herrn Kardinals einen Gegenbesuch
abgestattet. — Die königl. S iz i l . Maje-
stäten, welche zu empfangen der Pabsi



ten Hrn. Kardina! Pignatelli bis Viierbo
entgegen geschickt hatte, sind am 2<D. Apri l
um i Uhr Nachmittag unter dem Donner
der Kanonen von d r Engelsbmg und dem
Zulauf einer unzähligen Volksmenge in
Rom eingetroffen, und im Farnesischen
Pallast abgestiegen. Nach eingenommenen
Mittagsmahl erhoben sich Ihre Maj?-

' siaten nach dem Vat ikan, um Sr . Hei-
ligkeit einen Besuch abzustatten/ wo Sie
sich z Viertelsiund aufhielten, und dann
auch die königl. Prin'essinen aus Frank,
reich mit einer Visite beehrten. — Am
2 1 . Apr i l um 5 Uhr Morgens fanden
sich Se. M a j . der Köm; schon auf dem
S t . Pttersplaz e in , besahen die Merk-

^ Würdigkeiten und die Kirche, stiegen bis
t i n die Kuppel und wurden durch die
-herrliche Aussicht über die grosse Sieben-
.Hügelstadt und die romanische Gegend ganz
überrascht. — Nun endlich ist am?ten
d. M . das Urtheil über Cagliostro gespro-
chen worden. So viel man weiß / soll

^ die über dessen Pro;eß niedergesetzte Kom-
nnßion von Kardinalen und Dichtern,
ihn einstimmig der Todesstrafe scluldig er-
kannt haben; allein der Pabst hat diesen
Spruch gemäßiget, und die Strafe in ei-

' ne ewige Gefangenschaft, im Schlosse S t .
Leo, abgeändert. Der Kapuziner, wel-
cher ihm als Sekretär diente, wurde mit
einer zehnjährigen Gefänqnißstrafe belegt.
Das Verbrechen des Cagliostro ist noch
nicht bekannt. — Der französische Both-
schafter am römischen Hofe, Kardinal von
Bernis hat S r . Heiligkttt in einer Au-
dienz am 4« dieses , sein Abberu'unqs-
schreiben angezeigt. Da er seine Stelle

blos wegen seiner Weigerung verliert, dei
Bürgereid so zu schwören, wie es vo!
ihm gefordert wurde; so hat ihm de'
Pabst, zur Entschädigung, 12,022 Skn
di jährliche Einkünfte angewiesen.

Frankreich.
Paris den 58- Ap r i l . Ulber den

steten Auftnthalt der öffentlichen Beam-
ten wurde am 28 Mär ; festgesetzt : 1)
Daß kein öffentlicher Beamter seinen Dienst«
ort ohne Erlaubniß verlassen soll. 2) daß
niemand, als die Stel le, ;u welcher er
gehört, diese Erlaubniß ertheilen dürfe.
Wer ohne Erlaubniß sich entfernet, der
wird so angesehen / als wenn er seinem
Amte entsagt hätte. — Hierauf kam es
auf die Bestimmung wegen des Aufent-
halts des Königs. Es stellten zwar eini-
ge vor , daß es eine Herabwürdigung des
Königs wäre, wenn man Se. Majestät
als ersten Diener des Staates bezeichnete;
allein Herr Thourer und andere bestntten
diese Meynung, und dann faßte die Na«
zionalversammlung nach dem Antrage die-
ser Männer folgende Schlüsse : 1) Der
König, als erster Staatsbeamter, ist ebm-
falls zu einem steten Aufenthalte verbun-
den , und dach. sich nicht über 2c> Meilen
von dem Orte lnt f t rncn, wo die Vernet-
s?r des Volks versammelt sind; jedoch,
wenn diese keine Sitzungen halten, so sieht
es dem Könige f rey, sich nach einem je-
den? andern Theile des Reichs zu begeben,
2) wenn der König sich aus dem Reiche
entfernte / und nach erfolgter Einladung
nicht wieder zurückkehrte; so soll dieses so
anzusehen seyn, als habe er dem Reiche
entsagt.

W i r ö alle D ienH -und Freysaqe nachmittags um 4 . Ubr aus dem Platze 5lro.
»83. in der von Kleinmayersthen Buchhandlung ausgegeben.


